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1. Abdeckplatte/Konus für den Behälter wird werkseitig mit auf-
montiertem STABIFLEX II – Dicht Schachtaufsatz geliefert (BEGU-
Abdeckung, Statikring, und Rahmendichtungen separat). Prüfen 
Sie bei Anlieferung das STABIFLEX-System auf einwandfreien 
Sitz und Montage, auf Vollständigkeit und evtl. Beschädigungen.
ACHTUNG: Das PE-Schachtteil NICHT vom Anschlussring trennen!
Bild 1

2. Den Rollring nach oben rollen und an der Lippendichtung nochmals
ordentlich  Gleitmittel anbringen.* Dann den Rollring wieder nach
unten rollen – auf ordentlichen Sitz achten. Bild 2

*Hinweis: Es darf nur das mitgelieferte Gleitmittel (Tube) verwendet
werden.

3. Nivellierung berechnen. Dazu zuerst die exakte Höhe des Deckel-
rahmens an min. drei Stellen messen. Die Höhe des Rahmens 
plus die Höhe des Statikringes (40mm) ist für das Niveau der 
Schotterfüllung heran zu ziehen. Beachten Sie hier auch evtl. 
Straßengefälle (dann Schacht in der Lippendichtung entsprechend
schräg stellen).

4. Bei der Berechnung der Nivellierung zur Herstellung des Schotter-
unterbaus ist es sinnvoll je nach Verdichtungs- und Setzungs-
verhalten des Hinterfüllungsmaterials 5 bis 10 mm höher zu 
nivellieren (Zugabe), da die Abdeckung beim Asphaltieren/Pflastern
mit eingerüttelt/eingewalzt – und damit auf das Endniveau gebracht
wird. Dadurch ist die Abdeckung in jedem Fall „plan“ mit der 
Fahrbahn,es werden problemlos kleine Unebenheiten ausgeglichen
und die Abdeckung bleibt auch bei evtl. Bewegungen des gesamten
Umfeldes zuverlässig auf Niveau.

Hinweis: OK-Schottertragschicht = GOK abzgl. Höhe Rahmen im 
Mittel, abzgl. 4 cm für Statikring, plus Zugabe.

5. Als Hinterfüllmaterial hat sich die Verwendung von üblichem Kies-
 bzw. Schottertragschichtmaterial nach RStO bzw. DIN EN 13242

(z.B. Körnung 0/32) bewährt. Grundsätzlich richtet sich die Material-
auswahl jedoch nach dem Aufbau des vorh. Straßenoberbaus, 
nach den örtlichen Gegebenheiten (Belastungsklasse), bzw. 
Vorgaben des Auftraggebers. Grundsätzlich sollte die bestehende
Struktur des Fahrbahnunterbaus beachtet werden. Starre Materialien
wie Beton oder Asphalt dürfen auf keinen Fall für die Hinterfüllung
verwendet werden!

Hinweis: Das Verfüllmaterial, sowie die Qualität der Verdichtung ist
situationsbezogen  gem.  den  örtlichen Vorgaben zu wählen!

6. Hinterfüllen/Verdichten in Lagen von max. 10 cm. Grundsätzlich 
ist ein Mindest-Verdichtungsgrad DPr   100% bzw. Mindest-
Verformungsmodul EV2    100 MN/m² gefordert. Die Vorgaben 
des Auftraggebers und der RStO in der aktuellen Fassung sind zu
beachten. Bild 3

7. Auf diese sorgfältig verdichtete Grobschicht sollte, bevor der 
Statikring angebracht wird, noch 10-15 mm 0/4mm Feinsplitt 
aufgestreut werden, der sich dann beim Einrütteln der Abdeckung
optimal mit dem Statikring verzahnt. Bild 4

8. Um nachträgliche Niveaukorrekturen zu vermeiden, messen Sie 
das Niveau der Hinerfüllung unbedingt vor dem Verriegeln des 
Statikringes nochmals nach. (Die Zugabe beachten!!!) Bild 5

 9. Statikring anbringen – durch drehen verriegeln, dann -  ggf. unter
zur Hilfenahme z.B. einer Holzlatte und eines Gummihammers –
den Schacht auf das Schotterniveau bringen, so dass der Statikring
satt aufliegt. Kann etwas schwerer gehen, da die Lippendichtung
am Schacht über eine sehr hohe Rückstellkraft verfügt. Dabei  die
Dichtung nicht beschädigen. Bild 6
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Unsere Datenblätter und Druckschriften beraten nach bestem Wissen. Der Inhalt ist jedoch ohne Rechtsverbindlichkeit. Für die angegebenen Funktions- und Material-
eigenschaften gewährleisten wir nur für die in den entsprechenden Normen geforderten Werte. Änderungen an unseren Produkten im Sinne der Produktverbesserung
behalten wir uns ohne vorherige Ankündigung vor.
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10. Anschließend werden die Rahmendichtungen angebracht. Dafür
ist zu beachten, dass die Dichtungen unterschiedlich hohe Lippen
haben. Die langen Lippen müssen immer oben sein! Die untere 
Dichtung direkt auf den Rand des Statikrings aufsetzen – obere 
Dichtung oben drauf – und die gesamte Dichtung ordentlich mit 
Gleitmittel versehen. Bild 7

Hinweis: Schachtaufsatzsystem und Deckelrahmen bilden ein Dicht-
system. Die Abdeckung darf nicht vertauscht werden! Es darf aus-
schließlich die vom Hersteller zugelassene D400 Abdeckung verwendet
werden! - Kennzeichung: Kanal-Guss, Abscheider-Feuergefährlich

11. Vor dem Aufbringen des Deckelrahmens muss dessen Guss-
Innenseite mit einer Drahtbürste von Flugrost, Lunkern und 
Gussresten gesäubert und mit Gleitmittel eingefettet werden. Ggf.
auch die Rahmenunterseite z.B. von überstehenden oder losen 
Steinchen säubern. Es muss sicher gestellt sein, dass die Dichtung
nicht durch überstehende Teile an der Rahmeninnen- oder 
Außenseite beschädigt wird. Bild 8

12. Der Rahmen wird dann vorsichtig - am besten per Hand - auf die
Dichtung gesteckt. Dabei nicht verkanten, nicht die Dichtungen 
verschieben oder beschädigen. Darauf achten, dass die Dichtung
zwischen Rahmen und PE-Schacht sauber und gleichmäßig 
verpresst wird (keine Falten!!). Bild 9

13. Dann erfolgt die Einbindung des Rahmens in die Fahrbahnober-
fläche je nach Situation gem. den allg. techn. Vorgaben (Dichtheit
der Übergänge, dauerelastische Einbindung..). Die gesamte Ab-
deckung wird erst am Schluss durch Einwalzen oder Rütteln auf
das Endniveau gebracht.  Achtung: Dabei setzt sich mit der Ab-
deckung auch der Statikring!

14. Vor dem Rütteln liegt der Rahmen wegen der Zugabe entsprechend
 über Endniveau. Bild 10

Hinweis: Unmittelbar nach dem endgültigen Einrütteln kann die Dicht-
keitsprüfung durchgeführt werden. Das System ist nun homogen in
den Unterbau eingebettet und kann sofort -auch mit LKW-Verkehr-
belastet werden. Bild 11

ACHTUNG: Alle einschlägigen UVV-Vorschriften geben vor, dass ein
Teleskoprohr NICHT in den Schacht/Behälter hinein ragen darf!
Wenn diese Einbausituation eintritt,  muss das Rohr – nach Beendigung
der Einbauarbeiten -  unbedingt bündig an der Abdeckplatten-
Unterkante, bzw. an einem Konus oberhalb des Beginns des konischen
Bereiches so abgelängt werden (z.B. mit einer Stichsäge) , dass beim
Aussteigen aus dem Schacht/Behälter keine Behinderungen entstehen
können. Dadurch werden auch „Luftpolsterbildungen“ bei einer Dicht-
heitsprüfung verhindert. Der Ringspalt zwischen Teleskoprohr und
Schacht-/Behältereinstieg ist ggf. trotzdem noch zu entlüften.

Sicherheitshinweise:
Personen die Montagen, Wartungen und Reparaturen an Abscheideranlagen durchführen,
müssen die entsprechenden Qualifikationen für diese Arbeiten aufweisen (Sachkundige
Person!). Zuständigkeit und Überwachung des Personals müssen durch den Betreiber
genau geregelt sein. Die Betriebssicherheit des Schachtaufsatzes ist nur bei bestimmungs-
gemäßer Montage, Verwendung und Wartung gewährleistet. Vor Inbetriebnahme ist eine
qualifizierte Dichtheitsprüfung mit Abnahmeprotokoll gem. Norm durchzuführen. Der
Schachtaufsatz ist im Rahmen der monatlichen Kontrolle der Anlage zu inspizieren - und
bei der halbjährlichen Wartung durch eine sachkundige Person auf seine Dichtheit zu
überprüfen – jeweils mit entsprechendem Vermerk im Betriebstagebuch.
Beachten Sie dazu auch unser sep. Sicherheitsdatenblatt und techn. Datenblatt.
Flüssigkeiten dürfen nicht aus der Abscheideranlage oder den Aufsatzstücken austreten.
Bei Nichtbeachtung der Einbau- und Bedienungshinweise können erhebliche Sach-,
Umweltschäden, Personenschäden und Todesfälle entstehen. Fehlerhafter Einbau, nicht
bestimmungsgemäße Nutzung, sowie Umbau- oder Veränderung, des Schachtaufsatzes
ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers führt zur Aufhebung der Produkthaftung.
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Unsere Datenblätter und Druckschriften beraten nach bestem Wissen. Der Inhalt ist jedoch ohne Rechtsverbindlichkeit. Für die angegebenen Funktions- und Material-
eigenschaften gewährleisten wir nur für die in den entsprechenden Normen geforderten Werte. Änderungen an unseren Produkten im Sinne der Produktverbesserung
behalten wir uns ohne vorherige Ankündigung vor.
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